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(fiehe Fig. 93, S. 138), der Dreiviertelkreis ‚_ Raimund-Theater zu Wien (Gehe

Fig. 84, S. 130) und andere Formen mehr.

So wenig wie für grofse Opern die mit allen Traditionen und althergebrachten

Regeln brechende Form der fog. Wagner-Theater, fo wenig waren für kleinere

Theater die erwähnten einfachen Formen der Saalumfaffung von irgendwelchem

Nachteile, fo dafs nicht eingefehen werden kann, weshalb nicht in beiden Fällen auf

dem jetzt eingefchlagenen Wege fortgefchritten werden folle, fofern lich die übrigen

Vorbedingungen dafür bieten.
Fig. r28.
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Neues Schaufpielhaus zu München‘”).

Arch.: Heilmann ö)“ Lilli/Mm; und Rz'enmrfc/zmz'd.

So gelangt man eigentlich zu dem etwas melancholifchen Schluffe, dafs die

Arbeiten zweier ]ahrhunderte fait vergeblich, die von ihnen zu Tage geförderten

Ergebniffe kaum mehr als auf Traditionen fufsende Trugfchliiffe gewefen feien.

Es fcheint in der Tat, dafs man [ich mit dem Gedanken abfinden müffe, nach den

in den letzten Jahrzehnten gewonnenen Erfahrungen fei die Art der Kurve des

Gehäufes eines Theaterfaales nicht fo fehr für feine akuf’cifchen, fondern lediglich

für feine optifchen Eigenfchaften von Bedeutung, infofern als durch fie Form und

Tiefe der Ränge und dadurch in zweiter Linie Anzahl und Anordnung der Plätze

wefentlich beeinflufst werden.


